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Vorwort

Nahezu täglich werden Steuerberater mit komplexen Problemstellungen ihrer 
Mandanten konfrontiert. Dabei geht es nicht nur um das Lösen steuerrechtlicher 
oder betriebswirtschaftlicher Fragestellungen. Vielmehr müssen Steuerberater bei 
der Klärung mandantenbezogener Fragestellungen auch konfliktäre Situationen 
berücksichtigen, die sich aus dem privaten oder beruflichen Bereich des Mandan-
ten ergeben. So sind Steuerberater typischerweise im Kontext von erbrechtlichen 
Angelegenheiten, bei Beratungen auf dem Gebiet der Unternehmensnachfolge, 
bei wirtschaftlichen Auseinandersetzungen in Fällen der Trennung oder anderen 
Veränderungsprozessen nicht nur als Fachexperte gefragt, sondern auch als Ver-
trauensperson, Mittler oder Unterstützer.

Steuerberater verfügen daher über einen reichen Erfahrungsschatz im Umgang  
mit schwierigen Gesprächssituationen und Konflikten. Es verwundert daher nicht, 
dass sich immer mehr Steuerberater als Mediatoren ausbilden lassen, um durch 
den Einsatz mediativer Elemente ihre Mandanten gezielter unterstützen zu kön-
nen oder als Mediatoren ihr Geschäftsfeld zu erweitern.

Beabsichtigen nun Steuerberater eine Mediationstätigkeit auszuüben, muss 
geklärt werden, ob sie diese Tätigkeit aufnehmen dürfen und welchen Beschrän-
kungen sie hierbei ggf. unterliegen. Dabei ist »Mediator« keine geschützte Berufs-
bezeichnung. Rechtsanwälte dürfen sich gemäß ihrer Berufsordnung als »Rechts-
anwalt und Mediator« bezeichnen, eine vergleichbare Vorschrift gibt es zurzeit für 
Wirtschaftsprüfer und Steuerberater noch nicht.

Das Buch stellt deshalb umfassend dar, auf welchen Rechtsgrundlagen die 
Befugnis der Mediationstätigkeit von Steuerberatern beruht und welche Verpflich-
tungen sich aus ihrem Quellberuf »Steuerberater« ergeben. Die Fragen nach der 
Berufsrechtserstreckung und dem Umgang mit den daraus resultierenden Kolli-
sionen – also welches Berufsrecht ist bei einer Doppelqualifikation als »Steuer-
berater-Mediator« oder bei einer Mehrfachqualifikation als »Steuerberater-Wirt-
schaftsprüfer-Mediator« anzuwenden – spielen hierbei eine besondere Rolle. Die 
umfangreiche Analyse der Rechtsprechung sowie die Auseinandersetzung mit 
ausgewählten Spannungsfeldern zeigt die bestehenden Möglichkeiten auf und 
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stellt klar, wo noch Rechtsunsicherheit herrscht. Unterstützt werden die Ausfüh-
rungen durch eigens entwickelte Prüfschemata und konkrete Beispiele.

Ich bin überzeugt, dass das Thema Mediation interessierten Beratern einer-
seits eine erhebliche Steigerung der Beratungsqualität ermöglicht. Anderseits 
eröffnet es auch im Hinblick auf die Verschiebung des bisherigen Tätigkeits-
portfolios durch Digitalisierung und Automatisierung ein zukunftsträchtiges, 
erfolgversprechendes neues Geschäftsfeld, mit dem Kanzleien gut aufgestellt 
sein werden.

Waibstadt, im August 2018
Prof. Dr. Elke Heizmann
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Geleitwort

»Nichts ist beständiger als der Wandel.« (Heraklit, 500 v. Chr.) Dieser Gedanke 
trifft auf das Berufsfeld des steuerberatenden Berufes in mehrfacher Weise zu. 
Einerseits ändern sich kontinuierlich die Rechtsquellen, mit denen der steuerbe-
ratende Berufsalltag konfrontiert wird, andererseits verändern sich aber auch die 
Methoden und Inhalte der steuerberatenden Arbeit. Die vergangenheitsorien-
tierte Deklaration wird in zunehmenden Maße automatisiert werden, Rechnungs-
stellung und Verbuchung über strukturierte Datensatzübermittlung werden sich 
weiter verbreiten und die Arbeit in den Büros verändern. Und dennoch wird der 
Steuerberater im Zeitalter der Digitalisierung nicht überflüssig. Das Gewicht der 
Tätigkeit wird deutlich mehr auf der Beratung liegen. Beratung im wirklich wei-
ten Sinne. Von der Prozessberatung, -betreuung und -überwachung über die 
Begleitung bei gestaltenden Beratungen bis hin zur Beratung im Rahmen der 
Rechtsdurchsetzung und der Konfliktberatung. 

Der steuerberatende Beruf ist durch ein umfassendes Gesetz geregelt. Geregelt 
sind insbesondere der Zugang zum Beruf, die geschützten beruflichen Bereiche 
– die Vorbehaltsaufgaben – die vereinbaren Tätigkeiten und die Überwachung der 
Einhaltung der Regeln. Weitere zu beachtende spezifische berufsrechtliche Re -
gelungen sind z. B. das Rechtsdienstleistungsgesetz und die Berufsordnung. Die 
Mediationstätigkeit ist vom Gesetzgeber erst im Jahr 2012 gesetzlich geregelt wor-
den. Allerdings nicht im Sinne eines eigenständigen Berufsrechts für die Media-
torentätigkeit, vielmehr enthält das nur wenige Paragrafen umfassende Gesetz im 
Wesentlichen eine Begriffsbestimmung, die Unabhängigkeitsbestimmung des 
Mediators und eine Ermächtigungsgrundlage für eine Verordnung zum zertifizier-
ten Mediator. Ein eigenständiges Berufsrecht, wie es beispielsweise für Steuerbe-
rater, Wirtschaftsprüfer und Rechtsanwälte gilt, bildet das Mediationsgesetz nicht 
ab. Deshalb steht die Kollegenschaft bei der Ausübung der professionellen Medi-
atorentätigkeit im Spannungsfeld mehrerer gesetzlicher Regelungen. Aus diesem 
Grund hat die Bundessteuerberaterkammer »Hinweise für die Tätigkeit des Steu-
erberaters als Mediator« herausgegeben, die in naher Zukunft überarbeitet wer-
den. Solche Hinweise haben einen unverbindlichen Charakter und sollen zu 
bestimmten Sachverhalten oder Problemkreisen Anregungen zu eigenverantwort-
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lichen Lösungen geben. Zusammen mit der vorliegenden Arbeit hat die Steuerbe-
raterschaft nun ein umfassendes Werk an der Hand, das die Praxisarbeit als Steu-
erberater-Mediator unterstützen kann. 

Es ist das Anliegen und Verdienst des vorliegenden Werkes, dass sich die Ver-
fasserin zur Aufgabe gemacht hat, die bestehenden Regelungen zusammenzustel-
len, im Hinblick auf das Spannungsfeld zu analysieren und Lösungshinweise zu 
erarbeiten, die helfen können, den Spagat zwischen Berufsrecht der Steuerberater 
und den Vorschriften des Mediationsgesetzes zu schaffen. Es ist somit die erste 
grundlegende und umfassende Arbeit, die sich diesem Thema widmet. Für die 
steuerberatende Kollegenschaft stellt sie einen Mehrwert dar, denn wie bereits 
eingangs erwähnt, wird sich eine zukunftsfähige Steuerberatungskanzlei nicht 
mehr nur von deklaratorischen Arbeiten tragen. Es gilt das Feld der Beratung zu 
besetzen. Hierbei können Kenntnisse der Mediation in mehrfacher Hinsicht von 
Bedeutung sein. Zum einen können die Praktiken der Mediation in jedweder 
Gesprächssituation zur Anwendung kommen. Wenn dadurch bereits bei der 
Gesprächsführung mit dem Mandanten, den Behörden, Gerichten oder sonstigen 
Institutionen gute und einvernehmlich akzeptierte Ergebnisse erzielt werden kön-
nen, werden Ressourcen geschont und alle Beteiligten zur Zufriedenheit bedient. 
Bei dieser Art der Nutzung mediatorischer Kenntnisse und Methoden dürften die 
berufsrechtlichen Probleme von untergeordneter Bedeutung sein.

Daneben steht die professionelle Tätigkeit als Steuerberater-Mediator. Hier 
kommen schon eher berufsrechtliche Fragen auf. Von der Firmierung, Adressie-
rung, Durchführung, Neutralität bis hin zu Honorierung und Haftung ergibt sich 
ein bunter Strauß von Fragen. Das vorliegende Werk ist dabei als eine Art Kom-
pendium hilfreich, das den bisherigen  Rechtsquellen-, Auslegungs-, fachliterari-
schen Diskussions- und – soweit vorhanden – Urteilsstand zusammengefasst 
abbildet. Die ratsuchende Kollegenschaft kann sich somit ein eigenverantwortli-
ches Bild machen und im besten Sinne »rechtskonform« verhalten.

Auch für die Steuerberaterkammern sind Kolleginnen und Kollegen gerade in 
den Berufsrechtsausschüssen mit entsprechender mediatorischer Ausbildung 
hilfreich. Ist es doch gerade die Aufgabe der Kammern, bei Konflikten zwischen 
Kollegen oder Kollegen und Mandanten zu vermitteln. Und selbst bei der Durch-
setzung des Berufsrechts bei säumigen Kolleginnen und Kollegen kann der Ein-
satz der Mediation hilfreich sein. Er ist bisher im Berufsrecht als konfliktbeile-
gende Maßnahme (noch) nicht gesetzlich verankert, aber »schlichten statt 
richten« schafft für alle Streitparteien effektiv eine befriedende Situation.

Ich wünsche dem vorliegenden Werk eine weite Verbreitung und der berufs-
politischen Diskussion über das Thema Mediation und Vereinbarkeit mit dem 
steuerberatenden Beruf fruchtbare Impulse.
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Die Kollegenschaft kann ich nur ermutigen, sich mit dem Thema Mediation 
auseinanderzusetzen. Es ist im Rahmen der zunehmenden Automatisierung hoch 
aktuell und stellt sicherlich einen Baustein einer zukunftsfähigen Kanzlei dar.

 
Stuttgart, im September 2018
Prof. Dr. Uwe Schramm
Präsident der Steuerberaterkammer Stuttgart
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